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Mustervorlage für Elternbrief
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

der Tod der Mutter/des Vaters eines/r Schüler/in unserer Schule hat die Mitglieder unserer Schulgemeinschaft tief erschüttert. Unsere Gedanken sind bei der Familie, bei ihren/seinen Freundinnen und Freunden in und außerhalb der Klasse.

Wir versuchen in der Schule mit unseren Möglichkeiten die Schülerinnen und Schüler in dieser schwierigen Zeit zu begleiten und zu unterstützen.

Bitte bedenken Sie, dass sich Ihr Kind in diesen Tagen möglicherweise sehr intensiv mit dem Thema Tod auseinandersetzt. Vielleicht hat es bereits früher eigene Erfahrungen mit Abschiednehmen und Verlust gemacht. Diese Erinnerungen können jetzt wieder auftauchen und brauchen einen Platz. Möglicherweise wird Ihr Kind aber zum ersten Mal mit dem Sterben konfrontiert.

Nehmen Sie die momentanen Reaktionen Ihres Kindes wahr. Schauen Sie hin und hören Sie hin! Reaktionen können vielfältig sein: Rückzug, Überaktivität, Angst, Konzentrationsprobleme, Aggressivität: Diese und noch viele weitere Reaktionsweisen sind normale Reaktionen auf ein unnormales Ereignis.

Sie selbst und Ihr Kind werden Wege finden, mit dem Erlebten zurechtzukommen. Wir erlauben uns, Ihnen an dieser Stelle einige weitere Empfehlungen zu geben, die Ihnen und Ihrem Kind helfen sollen, das Geschehene besser zu verarbeiten:
Schulkinder haben ein sachliches Interesse am Thema Tod. Sie stellen viele Fragen und wollen alles möglichst konkret wissen. Trotzdem verstehen sie nicht alles und entwickeln deshalb Verlust- und Trennungsängste.

· Sprechen Sie mit Ihrem Kind. Suchen Sie Gelegenheiten, ihm nahe zu sein und es zu unterstützen. Sagen Sie Ihrem Kind, dass es mit allen Fragen kommen kann, auch wenn Sie nicht alle Fragen beantworten können. Geben Sie Informationen über die Abläufe nach einem Todesereignis. Reden Sie klare Worte und stehen Sie ehrlich zu Ihren Gefühlen.

· Vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit. Es hat vielleicht Angst, dass auch Sie sterben könnten. Versichern Sie, dass Sie alles dafür tun werden, noch lange zu leben– aber auch, dass alle Menschen irgendwann sterben müssen.

· Ermuntern Sie Ihr Kind, Gefühle zu zeigen. Kinder schonen ihre Eltern oft, weil sie nicht wollen, dass sie auch traurig werden. Malen Sie gemeinsam ein Bild, lesen Sie gemeinsam ein Buch.

· Verbergen Sie Ihre eigenen Erfahrungen vor Ihrem Kind nicht. Ihr Kind lernt von Ihnen, wie Sie außergewöhnlich belastende Situationen bewältigt haben.

· Sie wissen, was Ihr Kind gerne macht. Verstärken Sie in den nächsten Tagen alle diese Aktivitäten: Sport, Musik hören, Treffen mit Freunden, … 

· Erlauben Sie Ihrem Kind fröhlich zu sein.

Wenn Ihnen das Verhalten Ihres Kindes jetzt oder später Sorge bereitet und Sie unsicher sind, ob es in der Lage ist, das Geschehene zu verarbeiten, gibt es Stellen, an die Sie sich wenden können:

Die Mitglieder unseres Krisenteams:



N.N. Sicherheitsbeauftragter,


N.N. Jugendsozialarbeiterin,


N.N. Beratungslehrer
Die Schulpsychologin:
N.N.
Die Seelsorger/innen 

Ihrer Pfarrei/ Kirchengemeinde:
N.N.
Alle Personen sind über unsere Schultelefonnummer xxx zu erreichen.

Mit freundlichen Grüßen

Schulleiter/in


